
 

 

 

KAUFVERTRAG 

 

1.) Verkaufende Partei:  Stadtgemeinde Laa an der Thaya 

 vertreten durch ihre gefertigten Funktionäre 

 

2.) Kaufende Partei:   

 

 

I. Kaufobjekt, Kaufvereinbarun 

Die Stadtgemeinde Laa an der Thaya, im Folgenden „verkaufende Partei“ genannt, 

verkauft und übergibt hiemit an *, im Folgenden „kaufende Partei“ genannt, und diese 

kauft und übernimmt hiemit von der Ersteren in ihr * Eigentum folgende Liegenschaft: 

Auszug aus dem Hauptbuch 

KATASTRALGEMEINDE 13024 Laa an der Thaya               aus    EINLAGEZAHL  5610 

BEZIRKSGERICHT Mistelbach 

******************************************************************************* 

Letzte TZ 6456/2022 

Einlage umgeschrieben gemäß Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012 

************************************* A1 ************************************** 

   GST-NR  G BA (NUTZUNG)          FLÄCHE  GST-ADRESSE 

  6253/1   G Gärten(10)        *      847 

  6253/5   G Gärten(10)        *      702 

  6253/6   G Gärten(10)        *      719 

  6253/7   G Gärten(10)        *      671 

  6253/8   G Gärten(10)        *      605 

  6253/9   G Gärten(10)        *      606 

  6253/10  G Gärten(10)        *      721 

  6253/11  G Gärten(10)        *      703 

  6253/12  G Gärten(10)        *      706 

  6255     G Landw(10)         *     2933 

  6262     G Landw(10)         *    10765 

Legende: 

G: Grundstück im Grenzkataster 

*: Fläche rechnerisch ermittelt 

Gärten(10): Gärten (Gärten) 

Landw(10): landwirtschaftlich genutzte Grundflächen (Äcker, Wiesen oder Weiden) 

************************************* A2 ************************************** 

   3  a 1828/1995 Tauschvertrag 1994-09-29 Zuschreibung Gst 6253 aus EZ 253 

   6  a 6456/2022 Vertrag 2022-08-03 Zuschreibung Gst 6255 aus EZ 4740 

************************************* B *************************************** 

   1 ANTEIL: 1/1 

     Stadtgemeinde Laa an der Thaya 

     ADR: Stadtpl. 43, Laa an der Thaya   2136 

      a 4806/1994 Eigentumsrecht (E 36/93w-156) 

      b 9747/2017 Adressenänderung 

************************************* C *************************************** 

*********************************** HINWEIS *********************************** 

          Eintragungen ohne Währungsbezeichnung sind Beträge in ATS. 

   Vor dem 01.01.2013 war diese Einlage im Bezirksgericht Laa an der Thaya. 

******************************************************************************* 

Grundbuch 10.10.2022 08:49:18 
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Der zwischen den Parteien vereinbarte Kaufpreis beträgt € *. Im Kaufpreis ist keine 

Umsatzsteuer enthalten. Die verkaufende Partei verzichtet auf die Option zur Geltend-

machung der Umsatzsteuer. 

Festgestellt wird, dass in diesem Kaufpreis keine Aufschließungsabgabe enthalten ist. 

Diese wird von der verkaufenden Partei gesondert vorgeschrieben werden. Der Kauf-

preis ist ein Pauschalpreis, unabhängig vom tatsächlichen Flächenausmaß des 

Kaufobjektes. 

Das Kaufobjekt wird übergeben und übernommen mit allen Rechten und Pflichten, mit 

denen die verkaufende Partei das Kaufobjekt besitzt oder zu besitzen und benützen 

berechtigt war, samt allem tatsächlichen und rechtlichen Zubehör, so wie alles liegt 

und steht, wie besichtigt. 

 

II. Kaufpreiszahlung 

Die kaufende Partei verpflichtet sich, den gesamten Kaufpreis sowie die Grunderwerb-

steuer samt gerichtlicher Eintragungsgebühr binnen 14 Tagen ab Vertragsunterzeich-

nung, bei sonstiger Zahlung von 8% Verzugszinsen p.a., auf ein Treuhandkonto des 

Treuhänders öffentlichen Notars Mag. Christian Schweifer, MBL, zu erlegen.  

Sämtliche Vertragspartner erteilen dem Treuhänder die einseitig unwiderrufliche An-

weisung, den Kaufpreis zuzüglich Anderkontozinsen, abzüglich Anderkontospesen, 

abzüglich allfälliger Lastenfreistellungskosten 

• zur Lastenfreistellung von allen bücherlichen und nicht von der kaufenden Par-

tei übernommenen Lasten,  

• zur Lastenfreistellung von allfälligen Vorzugspfandrechten bzw. Lasten 

• zur Bezahlung einer allfälligen Immobilienertragsteuer der verkaufenden Partei 

zu verwenden, und einen allfälligen Restbetrag an die verkaufende Partei auf deren 

Konto AT07 2011 1242 1368 1201, BIC: GIBAATWWXXX zur Auszahlung zu bringen, 

dies alles sobald  

• der Beschluss über die Anmerkung der Rangordnung für die beabsichtigte Ver-

äußerung bei unverändertem Guts- und Lastenstand dem Urkundenverfasser 

zugestellt ist, und 

• die Grunderwerbsteuer samt gerichtlicher Eintragungsgebühr am Treuhand-

konto eingelangt ist, und 
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• im Übrigen die lastenfreie Einverleibung des Eigentumsrechtes der kaufenden 

Partei gleichzeitig mit einem allfälligen Pfandrecht von finanzierenden Dritten, 

gewährleistet ist. 

Allfällige Verzugszinsen sind zwischen den Parteien direkt zu verrechnen. Sollte die 

kaufende Partei mit ihren Vertragsleistungen (Zahlung von Kaufpreis, Grunderwerb-

steuer und gerichtlicher Eintragungsgebühr) in Verzug geraten, ist die verkaufende 

Partei berechtigt, unter Setzung einer mindestens siebentägigen Nachfrist mittels ein-

geschriebenen Briefes den einseitigen Rücktritt vom Vertrag zu erklären. 

Die übrigen Regelungen über die Treuhandschaft sind in einer separaten Treuhand-

vereinbarung enthalten. 

 

III. Übergabe 

Die kaufende Partei tritt durch Begehung nach vollständiger Bezahlung des Kaufprei-

ses mit Nutzen, Gefahr, Last und Vorteil in den körperlichen Besitz und Genuss des 

Vertragsobjektes. 

Dieses Datum gilt auch als Stichtag für die Verrechnung von Steuern und Abgaben. 

 

IV. Gewährleistung 

Die kaufende Partei erklärt, den Kaufgegenstand vor Unterfertigung dieses Vertrages 

eingehend besichtigt zu haben und diesen in dem ihr bekannten Zustand zu überneh-

men. Die kaufende Partei hat sich weiters über Ausmaß, Zustand, Flächenwidmung, 

Bebaubarkeit und allfällige Einschränkungen der Bebaubarkeit, die sich aus verwal-

tungsrechtlichen Normen ergeben, informiert. Für ein bestimmtes Ausmaß, oder eine 

besondere Beschaffenheit des Kaufobjektes wird keinerlei Haftung übernommen, wohl 

aber für dessen Freiheit von bücherlichen und außerbücherlichen Lasten, insbeson-

dere von Bestandrechten und Besitzrechten Dritter, sofern nachstehend nichts ande-

res vereinbart wird. 

 

V. Kostentragung und Vollmacht 

Die mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung dieses Vertrages verbun-

denen Kosten, Steuern und Gebühren hat die kaufende Partei zu tragen. Hiezu wird 

festgestellt, dass der Auftrag zur Errichtung und grundbücherlichen Durchführung des-

selben ausschließlich durch die kaufende Partei erteilt wurde. Allfällige Lastenfreistel-

lungskosten hat die verkaufende Partei zu tragen. 
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Zu Lasten der kaufenden Partei gehen auch sämtliche Kosten, Gebühren, Steuern 

aller und jeder Art, die bei Ausübung des Wiederkaufsrechtes entstehen. 

Die allfällige Immobilienertragsteuer gemäß §§ 30 ff EStG samt Kosten der Selbstbe-

rechnung oder Mitteilung gemäß § 30 c EStG trägt die verkaufende Partei. 

Die Vertragsparteien erklären für den Fall, dass ein Unterschied zwischen dem obigen 

Kaufpreis und dem wahren, gemeinen Wert des Kaufobjektes bestehen sollte, dass 

ihnen der wahre Wert durch Erkundigungen wohl bekannt war, sie sich aber dennoch 

bei dem genannten Kaufpreis geeinigt haben. 

Alle Vertragsparteien beauftragen und bevollmächtigen Mag. Theresa Reischl-Toifl, 

geboren am 20.11.1985, Notarsubstitutin, in ihrem Namen allfällige Nachträge und Er-

gänzungen dieses Vertrages nach entsprechender Verständigung der Parteien zu fer-

tigen, soweit diese Ergänzungen und Nachträge zur grundbücherlichen Durchführung 

dieses Vertrages erforderlich sind, und sie in allen zur Durchführung des Vertrages 

notwendigen Verfahren zu vertreten. Diese Vollmacht umfasst insbesondere auch eine 

Geldvollmacht, eine Vollmacht zur Selbstberechnung der Verkehrssteuern und Gebüh-

ren und eine Vollmacht zur Antragstellung beim Grundbuch, auch bezüglich von Ein-

tragungen, die nicht zum Vorteil des Antragstellers sind. 

 

Die kaufende Partei erklärt, soweit in diesem Vertrag nicht ausdrücklich anders ange-

führt ist, im eigenen Namen und auf eigene Rechnung und nicht in fremden Auftrag zu 

handeln. Die kaufende Partei versichert, selbst nicht als Treuhänder oder dergleichen 

zu handeln. Die kaufende Partei erklärt weiters, keine politisch exponierte Person im 

Sinne der EU Anti Geldwäsche-Richtlinien zu sein, also insbesondere selbst kein maß-

gebliches politisches Amt inne zu haben oder früher ausgeübt zu haben und mit einer 

solchen Person weder in einem nahen Verwandtschaftsverhältnis zu stehen noch eine 

einer politisch exponierten Person nahestehende Person zu sein. Das Rechtsgeschäft 

dient weder der Geldwäsche noch der Terrorismusfinanzierung.  

 

VI. Staatsbürgerschaft und Flächenwidmung 

*Die Käufer erklären an Eidesstatt, österreichische Staatsbürger zu sein. 

Die Bürgermeisterin der Stadtgemeinde Laa an der Thaya bestätigt gleichzeitig in ihrer 

Eigenschaft als Baubehörde erster Instanz, dass das Kaufobjekt nach dem Flächen-

widmungsplan im Bauland Wohngebiet der Katastralgemeinde Laa an der Thaya ge-

legen ist und daher eine grundverkehrsbehördliche Genehmigung des 
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gegenständlichen Rechtsgeschäftes nach dem geltenden Grundverkehrsgesetz nicht 

erforderlich ist. 

 

VII. Wiederkaufsrecht und Vorkaufsrecht 

Die kaufende Partei erwirbt dieses Grundstück zur Errichtung eines Wohnhauses. Un-

ter Berücksichtigung der vorgesehenen Widmung der kaufgegenständlichen Grundflä-

che vereinbaren die Vertragsteile in Ansehung des Kaufgrundstückes 

a) das Wiederkaufsrecht im Sinne der Bestimmungen der §§ 1068 bis 1070 ABGB, 

sofern die kaufende Partei nicht ab Genehmigung des Kaufvertrages durch den Ge-

meinderat der verkaufende Partei in spätestens zwei Jahren um eine Baubewilligung 

ansuchen und nach weiteren fünf Jahren die Fertigstellung des Wohnhauses der Bau-

behörde mitteilen. 

Wenn die verkaufende Partei das ihr zustehende Wiederkaufsrecht ausübt, ist die kau-

fende Partei verpflichtet, das vertragsgegenständliche Grundstück geräumt und in ord-

nungsgemäßem Zustand an die Wiederkaufsberechtigte zu übergeben. Die verkau-

fende Partei (Wiederkaufsberechtigt) hat dagegen den erhaltenen Kaufpreis, abzüg-

lich 5 % als Entschädigung für aufgelaufene Verwaltungsarbeiten, zurückzustellen. 

Sämtliche Kosten, Steuern und Gebühren, welche durch die Ausübung des Wieder-

kaufsrechtes entstehen, hat die kaufende Partei (Wiederkaufsverpflichteter) zu tragen. 

b) das Vorkaufsrecht im Sinne der Bestimmungen der §§ 1072 bis 1079 ABGB, wo-

bei gemäß § 1078 ABGB das Vorkaufsrecht auch im Falle anderer Veräußerungsarten 

durch Rechtsgeschäfte unter Lebenden vom Berechtigten ausgeübt werden kann. Die-

ses Vorkaufsrecht kann nur solange ausgeübt werden, als das oben vereinbarte Wie-

derkaufsrecht ausgeübt werden kann, und erlischt sodann. 

Als Entgelt das der Vorkaufsberechtigte für die Einlösung des vertragsgegenständli-

chen Grundstückes zu leisten hat, wird einvernehmlich und verbindlich schon jetzt der 

in diesem Vertrag genannte Kaufpreis, abzüglich 5 % für aufgelaufene Verwaltungsar-

beit, festgesetzt; Nebenbedingungen, welche von einem Dritten allenfalls angeboten 

werden, sind unmaßgeblich und hindern die Ausübung des Vorkaufrechtes nicht. 

Sämtliche Kosten, Steuern und Gebühren, welche im Zusammenhang mit der Aus-

übung des Vorkaufsrechtes entstehen, hat die kaufende Partei (Vorkaufsverpflichtete) 

zu tragen. 

Die Vertragsparteien vereinbaren die grundbücherliche Sicherstellung des statuierten 

Wiederkaufsrechtes und des Vorkaufsrechtes. 
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VIII. Aufsandungserklärung 

Die Vertragsteile erteilen ihre ausdrückliche Einwilligung, dass ob dem unter Punkt I. 

genannten Kaufobjekt  

• das Eigentumsrecht für die kaufende Partei *, sowie 

• das Wiederkaufsrecht und das Vorkaufsrecht für alle Veräußerungsarten 

gemäß Vertragspunkt VII. für die verkaufende Partei, 

grundbücherlich einverleibt werden könne. 

 

IX. Zustimmung zur elektronischen Datenverarbeitung 

Die Parteien nehmen zur Kenntnis, dass diese Urkunde samt Beilagen gemäß § 110 

Abs 3 und § 140e der Österreichischen Notariatsordnung sowie den hierzu ergange-

nen Richtlinien der Österreichischen Notariatskammer seinem gesamten Inhalt nach 

als elektronische Urkunde im Wege automationsunterstützter Datenübermittlung im 

Urkundenarchiv des Österreichischen Notariats abzuspeichern und elektronisch auf-

zubewahren ist.  

Weiters erteilen die Parteien ihre ausdrückliche Zustimmung, dass dem Bundesminis-

terium für Justiz, dem Bundesministerium für Finanzen und deren nachgeordneten Be-

hörden der entsprechende Zugriffscode bekanntgegeben wird. 

 

X. Urschrift 

Der Kaufvertrag wird in einer Urschrift ausgefertigt, die der kaufenden Partei gehört. 
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_________________________           (Siegel)          _________________________ 

            Bürgermeister                                                geschäftsführender Gemeinderat 

 

 

Genehmigt in der Sitzung des Gemeinderates 

am ..................................... 

 

 

 

_________________________                                   _________________________ 

           Gemeinderat                                                                Gemeinderat 


